
  

Die eigenen Daten sichern

- Ein immer noch vergessenes Thema -

Workshop

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit von:
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Verantwortung für die eigenen Daten
- denkbar - machbar - zwingend?

Es passiert schon einmal, dass wichtige Daten, aus 
welchem Grunde auch immer,

verloren gehen.
Gibt es keine Datensicherung, ist die Not groß.

Mit den verschiedensten Maßnahmen kann man 
diesen Super GAU aber in den Griff bekommen.

Die eigenen Daten sichern
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Was nun?



  

Bevor mit der Datensicherung begonnen wird, sollten die folgenden Fragen geklärt sein.

 Ein einfaches „draufloslegen“ ist meist zu Scheitern verurteilt.

● Was und woher? Was muss ich sichern, und wo liegen diese Daten?

● Wohin? Auf welchen Datenträger soll man eigene Daten sichern?

● Wann? Wie oft soll eine Datensicherung durchgeführt werden?

● Wo? Wo sollen Sicherungsmedien gelagert werden?

Die eigenen Daten sichern
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● Vollsicherung: Sicherung des gesamten Datenbestands.

● Differentielle Sicherung: Enthält alle Änderungen, die seit der letzten 
Vollsicherung erfolgt sind.

● Inkrementelle Sicherung: Enthält alle Änderungen, die seit der letzten
Sicherung (Vollsicherung oder
differentielle Sicherung) erfolgt sind.

… außerdem sollte man diese 
Begriffe kennen.



  

Die eigenen Daten sichern – was und woher



  

Die eigenen Daten sichern – wohin

Eine wichtige Frage ist: Wohin soll ich meine Daten sichern?

Im Laufe der Zeit sammeln sich auf der Festplatte eines PC‘s viele 
Daten an. Deshalb wird ein USB-Stick für eine langfristig zu planende 
Datensicherung von Anfang an ausscheiden. Eine externe Festplatte 
sollte es da schon sein. Wer es noch besser machen möchte, erstellt 
die Datensicherung auf einem anderen PC, besser dann noch auf einem 
NAS.

NAS = Network Attached Storage, netzwerkgebundener Speicher

Keinesfalls darf die Datensicherung auf der Festplatte abgelegt werden,
die die zu sichernden Daten enthält!



  

Die eigenen Daten sichern – wohin

● USB-Stick: Eignet sich dann, ...
wenn nur wenige Daten zu sichern sind.
(Stick muss EXT4 formatiert sein)

● CD/DVD: Eignet sich dann, …
wenn wenige Daten dauerhaft gesichert werden sollen.

Cloud

● Cloud? Hm!

Was ist denn „Die Cloud“?
Das ist nichts Anderes, als ein PC bei 
einem anderen Eigentümer. Vertraue ich 
dem meine privaten Daten an?



  

Die eigenen Daten sichern – wohin

● Externe Festplatte: Eignet sich dann, …
wenn regelmäßig eine Datensicherung erfolgt.
(Festplatte muss EXT4 formatiert sein)

● NAS-Laufwerk: Eignet sich dann, …
wenn ein Datenspeicher im Netzwerk vorhanden ist, 
der große Mengen an Daten aufnehmen kann.
(NAS =Network Attached Storage = Netzwerkgebundener Speicher)



  

Eine Datensicherung ist immer dann sinnvoll, wenn es noch nicht zu spät ist.

● Wenn Daten verändert worden sind.

● Wenn neue Daten hinzugefügt worden sind.

● Wenn ein vorgegebener Zeitpunkt erreicht ist.

● Wenn die Festplatte seltsame Geräusche macht (Defekt der Platte droht).

● Wenn das Betriebssystem gewechselt werden soll.

Wenn die Datensicherung automatisch abläuft,
braucht man sich um die obigen Punkte nicht mehr zu kümmern!

Wann soll eine Datensicherung erstellt werden?
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Wo sollen Sicherungsmedien aufbewahrt werden
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Bücherschrank Tresor

Sonstwo versteckt



  

● Eines der wichtigsten Programme zur Datensicherung:

● „rsync“

● in der Konsole sieht das dann so aus:

Dies kann die Eingabe 
sein, wenn die 
Sicherung nach 
eigenen Vorstellungen 
durchgeführt werden 
soll.

Wer kann sich das merken?



  

Auswahlmöglichkeit  von:

Quelle: Ubuntuusers.de



  

Quelle: Ubuntuusers.de

Auswahlmöglichkeit  von:



  

Quelle: Ubuntuusers.de

Auswahlmöglichkeit  von:



  

● Wahl der Software
Für unsere Zwecke brauchen wir uns auf dem Softwaremarkt nicht 
umzusehen. Die hier aufgeführten Programme sind in einer Linux-Distribution 
enthalten. Die Datensicherung kann also mit Bordmitteln durchgeführt werden.



  

Desktop-Programme zur Datensicherung

Back in Time DejaDup LuckyBackup Timeshift

Arbeitet mit Profilen ■ ■

Zeitgesteuerte Backups ■ ■ ■ ■

System-Snapshots ■ ■ ■

Remote-Sicherung ■ ■ ■ ■

Verschlüsselte Backups ■ ■ ■ ■

Maximale Dateigröße für Backups einstellbar ■

Dateikomprimierung einstellbar

Entfernene veralteter Sicherungen nach Plan ■ ■ ■ ■

Verschiedene Dateisysteme auf dem Zielsystem ■ ■ ■ ■

Dateirücksicherung an verschiedene Orte ■ ■ ■ ■

Simulationslauf ■

Protokollfunktion ■ ■ ■ ■

In Anlehnung an die Tabelle in: Linux-User 6/2023



  

Datensicherung am Beispiel von

Back In Time

backintime

BiT



  

WLAN - Zugangsdaten

Die eigenen Daten sichern

- mit Back In Time ganz einfach -

WLAN-Zugang

WLAN: kurs-vhs                             Passwort: SchoendassDu24dabist!

Netzwerk-
Bildung 
   GNU/Linux



  

Back in Time - Installation

Die Installation von Back In Time 
ist denkbar einfach.

Ein einfacher Eintrag in der Konsole - siehe oben – installiert Back in Time mit allen zusätzlichen Paketen. 
Selbstverständlich kann das auch über die jeweilige Paketverwaltung erfolgen.

Das Programm ist dann im Menü unter System zu finden.

Viele weitere Informationen sind bei ubuntuusers.de unter dem Link: 
https://wiki.ubuntuusers.de/Back_In_Time/ 
zu finden.
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https://wiki.ubuntuusers.de/Back_In_Time/


  

Back in Time – Im Menü
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Der Benutzer startet das Programm „Back In Time“ nicht „Back In Time (root)“.



  

Back In Time

Back In Time konfigurieren und einrichten
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Erster Start...

… mit „Nein“ beantworten. „Ja“ führt aber auch zum Ziel.

Ist Back In Time eingerichtet erscheint diese Fenster nicht mehr.



  

Welche Daten sollen gesichert werden?

Hier muss der Benutzer selbst feststellen, 
welche Ordner und Dateien wichtig sind. 
Unwichtige Daten brauchen nicht gesichert 
zu werden.

Betrachtet man nun die Größe des 
gesamten Home-Verzeichnis mit 203 GiB 
hat man auch gleich schon ein Gefühl dafür, 
welches Sicherungsmedium verwendet 
werden kann.

Die eigenen Daten sichern – mit Back In Time ganz einfach
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Tipp: Es müssen nicht zwingend alle Daten gesichert werden.

● Ordner Download und Test

● Systemdateien

● Programmdateien

● Gute Infos sind zu finden bei:
https://wiki.ubuntuusers.de/Datensicherung/ 

Welche Daten sichern?
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https://wiki.ubuntuusers.de/Datensicherung/


  

Nach dem Start des Programms muss zuerst über 
den Einstellungsdialog die Konfiguration 
vorgenommen werden. 

Im Einstellungsdialog sind in allen Reitern die 
entsprechenden Einträge zu machen.

Mit ein wenig Übung werden die richtigen 
Einstellungen schon gelingen.

Speicherort für Schnappschüsse
(Schnappschuß = Datensicherung)

Back In Time - Einstellungen
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Erst Ausschließen

Bei der hier gewählten Datensicherung handelt es 
sich um meine persönliche Einschätzung und 
Empfehlung.

Jeder Benutzer kann das aber frei für sich 
entscheiden.

Diese Einstellungen sind deshalb vorzunehmen, 
da nicht das ganze System gesichert werden 
sollte...

Back In Time - Einstellungen
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Die Einträge / und /.* reichen aus. Damit wird 
zunächst nichts gesichert!



  

Dann Einbeziehen

…. sondern nur ausgewählte Ordner und Dateien.

Bei dieser Variante muss man sich im klaren sein, 
dass Veränderungen im Haupt-Verzeichnis des 
Benutzers nicht automatisch mit gesichert 
werden.

Selbstverständlich können nachträglich noch 
Veränderungen im „Einbeziehen“-Reiter 
vorgenommen werden.

Back In Time - Einstellungen
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Automatisch entfernen

Die Einstellungen sind anzupassen.

Intelligentes Löschen sollte aktiviert werden.

Ein Schnappschuß kann benannt werden. Dieser 
wird dann bei allen Lösch-Aktionen und 
Zusammenführungen nicht gelöscht.

Back In Time - Einstellungen
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Optionen

Die Voreinstellungen können beibehalten werden.

Back In Time - Einstellungen
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Einstellungen für Experten

Die Einstellungen sollten 
nur von Profis geändert werden.

Back In Time - Einstellungen
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Profil hinzufügen

Soll ein weiteres Profil mit anderen Einstellungen 
erstellt werden, kann das leicht über den Button 
„Hinzufügen“ erledigt werden.

Im Anschluss müssen für das neue Profil die 
Einstellungen noch einmal von Beginn an 
durchgearbeitet werden.

Back In Time - Einstellungen
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Back In Time – Hauptfenster
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Reihenfolge 

Back In Time – Erster Start

● Wichtig: Der erste Start erstellt automatisch eine Vollsicherung. Die Datensicherung kann je nach Umfang 
auch einige Stunden in Anspruch nehmen.

● Jeder weitere Start erstellt eine inkrementelle Sicherung. Da nur veränderte oder neue Dateien hinzugefügt 
werden läuft die Sicherung deutlich schneller ab.
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Diese Sicherung wird 
nicht gelöscht.

Back In Time – Nach der Datensicherung

Hier wird die Datensicherung 
gestartet.
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Back In Time – automatisieren

Mit einer einfachen Einstellung kann Back In 
Time die bisher eingestellten Sicherungen auch 
vollautomatisch erledigen.

Der Einrichtungsdialog ist selbsterklärend.
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Viele weiterführende Informationen sind bei ubuntuusers.de zu finden

Link: https://wiki.ubuntuusers.de/Datensicherung/ 35
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● Haben Ihnen diese Informationen nicht ausgereicht?
● Ist Ihr Sicherheitsbedürfnis nicht erfüllt?

● Dann gibt es nur eine Möglichkeit:

Linux im Alltag

36



  

● Haben Ihnen diese Informationen nicht ausgereicht?
● Ist Ihr Sicherheitsbedürfnis nicht erfüllt?

● Dann gibt es nur eine Möglichkeit:

Schalte den Computer niemals ein.

Binde eine Schleife drum und stelle ihn in die Vitrine.

Linux im Alltag
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Sie finden uns im Internet:

● https://linuxtreff-muelheim.de

● https://netzwerk-bildung.net

● https://vhs.muelheim-ruhr.de/cms/index.php

● E-Mail Kontakt:

Die E-Mail Adressen finden Sie auf den 
obigen Seiten.

Linux im Alltag

Hans-Ulrich Felderhoff
E-Mail: info@linuxtreff-muelheim.de 38
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

● Hans-Ulrich Felderhoff

● E-Mail: info@linuxtreff-muelheim.de

Hans-Ulrich Felderhoff
E-Mail: info@linuxtreff-muelheim.de

Präsentation erstellt von:
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Jetzt sind Sie dran!

● Haben Sie Fragen?

● Anregungen?

Ende

Hans-Ulrich Felderhoff
E-Mail: info@linuxtreff-muelheim.de

Präsentation erstellt von:
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